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Liebe Leserin, lieber Leser,

mit einem Blick auf das Inhaltsverzeichnis werden Sie verste-
hen, dass wir mit dieser Ausgabe zufrieden sein sollten. Die 
Nummer enthält einige schöne Überraschungen: zum Bei-
spiel ein Interview mit Generalstaatsanwalt Robert Biever 
 über das Verhältnis von Justiz und Exekutive. Das Interview 
mit Jeannot Krecké ist ebenfalls eine Überraschung, da der 
ehemalige Wirtschaftsminister eigentlich eine Auszeit von 
6 Monaten gegenüber der Presse angekündigt hatte und 
für uns eine Ausnahme machte. Weiterhin haben an dieser 
Ausgabe Lucien Lux und Jacques Drescher mitgewirkt. Der 
Erstere darf als langjähriger (aber nicht geschonter) Freund 
von forum gelten, während Jacques Drescher zum ersten 
Mal als Autor in Erscheinung tritt. Von Mario Hirsch hat 
man in letzter Zeit nicht mehr viel in Luxemburg gelesen, 
umso mehr freuen wir uns über seinen Beitrag zur Soft  
power und dem Verhältnis USA/EU. Auch im Hinblick auf 
die anderen Autoren dieses Heftes läuft man Gefahr des 
„name droppings“ verdächtigt zu werden. Wir hören also 
lieber schleunigst mit der Aufzählung hier auf ... Nur noch 
ein Hinweis: Natasha Bisbis, Nathalie Oberweis, Pia Oppel, 
Carole Reckinger und Lea Scholl haben eine Textcollage 
von ihrer letzten Palästinareise mitgebracht. Sie behandelt 
die Lebensumstände in den besetzten Gebieten und liest 
sich sowohl als Gemeinschaftstext als auch als Sammlung 
individueller Eindrücke: eine vielstimmige Reportage und 
absolut lesenswert!

Bei aller Freude dürfen wir Ihnen nicht verheimlichen, dass 
wir mit dem Dossier Luxemburg-USA in diesem Heft trotz 
der guten Einzelbeiträgen nicht wirklich zufrieden sind. Es 
enthält aufgrund einiger Ausfälle für unseren Geschmack 
zu große Lücken. Am Ende ist es uns nicht mehr gelungen, 
diese Lücken zu füllen. Wir hoffen, dass Sie trotzdem das 
Heft und das Dossier mit Gewinn lesen werden!

Es grüßt Sie herzlich,

Ihre forum-Redaktion
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